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ABS – ein sinnvolles Assistenzsystem  
auch für Motorräder? 
Michael Roser 
Im Rahmen der Berufsmaturitätsarbeit hat sich David Ott, 
Schüler aus meiner Physik-Klasse, mit dem Nutzen von 
Assistenzsystemen und insbesondere mit ABS für Motorrä-
der auseinandergesetzt. Da David selbst Motorrad fährt und 
zu seinem Kollegenkreis auch Profifahrer zählen, interes-
sierte ihn u.a. auch speziell die Behauptung, dass Profis 
ohne ABS besser bremsen könnten. 


Als Betreuer dieser Arbeit schlug ich David für die Untersu-
chung dieser Aussage vor, bei den vorgesehenen Testfahr-
ten mit einem Beschleunigungssensor die Messwerte des 
Bremsens mit und ohne ABS zu erfassen und danach aus-
zuwerten. 


David ist sicher technisch begabt, hatte aber keinerlei Erfah-
rung mit der Messwerterfassung mit Hilfe von Sonden und 
dem TI-NspireTM. Nach einer kurzen Einführung an einem 
konkreten Beispiel (Anfahren und Abbremsen des Liftes im 
Schulhaus) traute sich David 15 Minuten später zu, die Da-
tenerfassung beim Testbremsen mit den Motorrädern durch-
führen zu können. 


Welche konkreten Probleme es noch zu lösen galt, bevor die 
Messwerte aufgenommen werden konnten, zeigt ein Origi-
nalauszug aus der Arbeit: 


Abb.1 


Da sich David der Fehleranfälligkeit der Testversuche und 
der Messungen bewusst war, haben er und seine Crew 
versucht, möglichst viele dieser Störquellen auszuschließen: 


Abb.2 


Die Qualität der Messdaten ist in der Tat bei einem 
Beschleunigungs-Zeit-Diagramm nicht einfach einzuschät-
zen: 


  
Abb.3 


Die Kalibrierung  
Obwohl der Sensor vor dem Testlauf kalibriert wurde, ist zu 
erkennen, dass ab ca. 18 Sekunden sich ein praktisch kon-
stanter Wert, der allerdings grösser als null ist, einstellt. Ein 
nachträgliches Kalibrieren kann durch Addieren oder Sub-
trahieren eines konstanten Korrekturwertes zu den einzel-
nen Beschleunigungsmessdaten erfolgen: 


 Abb.4 
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Eine zusätzlich berechnete Spalte (= Beschleunigung - 0.35) 
wird eingefügt, mit dem Ziel, dass die Werte ab 18 s prak-
tisch null sind: 


 Abb.5 


In einer neuen List&Spreadsheet-Seite werden die ersten 
beiden Spalten mit den Listen der Messwerte verlinkt. In der 
dritten und vierten Spalte werden jeweils aus der momenta-
nen Beschleunigung die momentane Geschwindigkeit und 
daraus der momentane Weg berechnet: 


  
Abb.6 


Werden diese Listen der Geschwindigkeit v und des Weges 
s in Abhängigkeit der Zeit als Scatterplots dargestellt, so 
ergibt sich ein sehr viel aussagekräftigeres Bild: 


 
Abb.7 


Allerdings ist festzustellen, dass mit der numerischen An-
passung von -0.35 der Weg ab 18 Sekunden leicht abnimmt, 
anstatt konstant bleibt. Mit der Schieberegler-Variable kalib, 
die in der zusätzlichen Spalte Calib_a der Messwerterfas-
sung den numerischen Korrekturwert ersetzt, kann nun 
interaktiv getestet werden, mit welchem Korrekturwert die 
beste Kalibrierung erzielt wird: 


 
Abb.8 


 
Abb.9 


Mit dem Schieberegler und der Eigenschaft, dass der Graph 
des Weges ab 18 Sekunden konstant bleiben muss, lässt 
sich eine viel genauere Kalibrierung durchführen. 


 
Abb.10 


Die Auswertung der Graphen 
Die Messdaten in der Anfahrphase mit zwei Schaltvorgän-
gen sind einerseits nicht relevant für die Untersuchung der 
Fragestellung und wären andererseits auch nicht brauchbar, 
da negative Beschleunigungen und somit auch eine Abnah-
me des Weges in der Beschleunigungsphase nicht zu plau-
sibel sind. 


Mittels digitalem Tachometer hat der Fahrer vor der Voll-
bremsung versucht, die Geschwindigkeit von 50 km/h (= 
13.9 m/s) zu halten, was recht genau eingehalten werden 
konnte.  
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Bei der Vollbremsung mit ABS konnte dann eine mittlere 
Verzögerung von rund 7.3 m/s2 erzielt werden. 


 
Abb.11 


Obwohl in den Versuchsergebnissen sicher noch viele kleine 
Ungenauigkeiten stecken, wurde bei der Vollbremsung  
ohne ABS eine Verzögerung von rund 6.8 m/s2 erreicht.  


 
Abb.12 


Damit konnte David in seiner Arbeit mindestens zeigen, 
dass das Assistenzsystem ABS bei einer Vollbremsung 
auch bei Motorrädern einen kürzeren Bremsweg zu Folge 
hat. 
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